Strahlenschutzanweisung
fiir den Betrieb der Rontgeneinrichtung des Typs XY der Fa. XY

1. Einleitung

Der Betrieb von Rontgeneinrichtungen kann bei unsachgeméfer Anwendung die Gefahr einer
duBeren Strahlenexposition mit moglicher Gefiahrdung von Leben und Gesundheit der
eingesetzten Mitarbeiter und Drittpersonen hervorrufen.

Es sind deshalb alle erforderlichen technischen und organisatorischen Maflnahmen durchzufiihren
und stindig einzuhalten, damit

 unndtige Strahlenexposition vermieden,

» unvermeidbare so klein wie moglich gehalten und

* die Grenzwerte nach Anlage IV ROV nicht tiberschritten werden.

2. Rechtliche Grundlagen

Diese Strahlenschutzanweisung basiert auf den Vorschriften des §15 R6V sowie den Auflagen
des Genehmigungsbescheids Ro/xy/xy/ddmmyy vom tt.mm.jjjj, erteilt von der Staatlichen
Gewerbeaufsicht Baden-Wiirttembergs, RP Ka, Referat 54.4.

3. Geltungsbereich
Die Strahlenschutzanweisung gilt nur fiir den Umgang mit dem Gerét ......................... :

im Raum xy des

XY-Instituts, Gebaude-Nr. XY
Ruprecht-Karls-Universitiat Heidelberg
Im Neuenheimer Feld XYZ

Alle Personen, die in diesem Raum an der Rontgeneinrichtung tétig werden, haben diese
Strahlenschutzanweisung einzuhalten und die Anordnungen des Strahlenschutzbeauftragten und
seiner Abwesenheitsvertreter zu befolgen.

4. Strahlenschutzorganisation
siche Allgemeine Strahlenschutzanweisung fiir die Universitit Heidelberg und das Klinikum der
Universitit Heidelberg.

Der zustindige Strahlenschutzbeauftragte ist:
Herr/Frau Prof. Dr. XYZ, Tel. dienstl.: . ..ccoouvvveeneennn.
Tel. priv.: e,

Als 1. Abwesenheitsvertreter fiir den oben genannten Strahlenschutzbeauftragten ist bestellt:
Herr/Frau Prof. Dr. XYZ, Tel. dienstl.: . ..ccoovvvveeeennnn.
Tel. priv.: e,



als 2. Abwesenheitsvertreter:
Herr/Frau Prof. Dr. XYZ, Tel. dienstl.: .....cccvvvveeeeenn.
Tel. priv.: e,

5. Genehmigung
Mit dem Genehmigungsbescheid ............cccc.ce.e. , erteilt vom Regierungsprisidium Karlsruhe,
Referat 54.4 Karlsruhe, ist der Einsatz der o. g. Rontgeneinrichtung genechmigt.

6. Zutrittsregelungen

Ein Kontrollbereich existiert nur wihrend der Messzeit. Personen, Zutrittsberechtigte Personen
werden vom Strahlenschutzbeauftragten namentlich festgelegt (siehe hierzu Anlage 1). Die
Anlage wird vom Strahlenschutzbeauftragten stindig aktualisiert.

Der Kontrollbereich darf nur betreten werden, wenn der Strahlenschutzbeauftragte oder einer
seiner Abwesenheitsvertreter in angemessener Zeit erreichbar ist.

Jugendlichen, sowie schwangeren und stillenden Frauen ist der Zutritt zu den Kontrollbereichen
untersagt.

Reinigungspersonal darf den Kontrollbereich zur Ausfiihrung seiner Arbeit nur unter Aufsicht
einer sachkundigen Person und bei komplett abgeschalteter Anlage betreten. Eine dosimetrische
Uberwachung ist dann nicht erforderlich.

7. Unterweisung

Mitarbeiter, die mit der Rontgeneinrichtung arbeiten, sind vor Aufnahme und Wiederaufnahme
threr Tatigkeit tber die Arbeitsmethoden, die mdglichen Gefahren, die anzuwendenden
Sicherheits- und SchutzmaBnahmen und den fiir die Tatigkeit wesentlichen Inhalt der
Strahlenschutzverordnung und der Genehmigung gemidBl § 36 ROV zu belehren. Diese
Strahlenschutzanweisung und  zusdtzliche  Gebrauchsanweisungen, Bauartzulassungen,
Priifberichte bzw. Betriebsanleitungen sind ebenfalls Teil der Unterweisung. Die Unterweisung
wird mindestens einmal jihrlich wiederholt, sofern die Person im Rahmen dieser
Strahlenschutzanweisung  weiterhin ~ titig ist. Fir die Unterweisung ist der
Strahlenschutzbeauftragte zustindig.

Uber den Inhalt und den Zeitpunkt der Unterweisung werden Aufzeichnungen gefiihrt, die von
der belehrten Person zu unterzeichnen sind.

Bei Eintritt einer Schwangerschaft hat die betreffende Mitarbeiterin unverziiglich nach Kenntnis
dieses Umstands dem Strahlenschutzbeauftragten davon Mitteilung zu machen, damit dieser ggf.
erforderliche Schutzmafinahmen anordnen kann.

8. Ermittlung der Korperdosen
Personen, die mit der Rontgeneinrichtung arbeiten oder sich dauerhaft in dem Rontgenraum
aufhalten, werden wie folgt dosimetrisch iiberwacht:

Amtliche Flachglasdosimeter (Ganzkorperdosimeter)
Es gelten folgende allgemein giiltige Regeln:



Ganzkoperdosimeter sind an der Korperoberfliche an einer fiir die Strahlenexposition
reprisentativen Stelle zu tragen. Die amtlichen Dosimeter sind personengebunden.

Es ist darauf zu achten, dass die Dosimeter nicht beschiadigt oder zweckentfremdet werden.

Der Missbrauch von Dosimetern (z. B. mutwillige Bestrahlung) ist untersagt und wird
disziplinarisch geahndet.

Die Ergebnisse der personen- und ortsdosimetrischen Uberwachung werden durch die GSF
dokumentiert. Auffillige Werte werden mit dem/der Mitarbeiter/in besprochen.

Zusitzliche Fingerringdosimeter (Teilkoperdosimeter)
sind erforderlich fiir Mitarbeiter, die Justierungen am Strahlengang , an Blenden und
Kollimatoren vornehmen.

9. Arztliche Uberwachung

Beruflich strahlenexponierte Personen diirfen eine Tatigkeit im Kontrollbereich nur aufnehmen,
wenn sie von einem ermdchtigten Arzt gemiB §37 ROV untersucht wurden und dem
Strahlenschutzverantwortlichem eine von diesem Arzt ausgestellte Bescheinigung vorliegt, nach
der Tatigkeit keine gesundheitlichen Bedenken entgegenstehen. Bei beruflich strahlenexponierten
Personen der Kategorie A ist die Untersuchung jéhrlich zu wiederholen. Alle Mitarbeiter, die ihre
beruflich  strahlenexponierte = Tatigkeit  aufgeben, miissen zusdtzlich an  einer
Abschlussuntersuchung teilnehmen

10. Betriebliche Strahlenschutzkontrollen

Der Strahlenschutzbeauftragte hat die Einhaltung sé@mtlicher Vorschriften dieser
Strahlenschutzanweisung zu kontrollieren. Die Haufigkeit der Kontrollen ist auf die Belange des
Betriebs abzustimmen. Festgestellte Maéngel sind in einem Strahlenschutzkontrollbuch
festzuhalten und deren sofortige Beseitigung zu veranlassen.

Schwerpunkte der Kontrollen sind:

Uberpriifung der Funktionstiichtigkeit der Strahlenschutzeinrichtungen

Uberpriifung der Messgerite und anderer Warn- und Sicherheitseinrichtungen

- Uberpriifung der Funktionstiichtigkeit der Anzeigen der Schalteinheiten und der
Warnleuchte

- Uberpriifung der Einhaltung der Vorschriften zum Arbeitsverhalten

- Uberpriifung der Aktualitiit der Genehmigungsunterlagen, Priifberichte der
Sachverstandigen

- Veranlassung der Wiederholungspriifungen durch einen unabhingigen Sachverstindigen

11. Strahlenschutzmessung
Strahlenschutzmessungen durch Sachverstiandige sind durchfiihren zu lassen
- zur Abnahme der Anlage
- vor Inbetriebnahme neuer Geréte mit hoherer Leistung in bereits abgenommenen Anlagen
- nach Anderung der Anlage
Strahlenschutzmessungen durch firmeneigenes Personal (mit geeigneten Messinstrumenten
TOL/F z. B.) miissen durchgefiihrt werden:
- nach Reparaturen an der Strahleneinrichtung



- Dbei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen

12. Verhalten bei Eintritt eines sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignisses

Ein sicherheitstechnisch bedeutsames Ereignis ist eine Abweichung vom beabsichtigten
Betriebsablauf oder Betriebszustand, bei der unzuldssige Strahlenexpositionen auftreten oder
auftreten konnen. Unzulédssige Strahlenexpositionen liegen vor, wenn die tatsdchliche
Strahlenexposition die fiir den Normalbetrieb erwarteten Werte um mehr als die {ibliche
Schwankungsbreite {iberschreitet, auch wenn dabei die Grenzwerte nicht erreicht werden.

Beim Eintreten eines sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignisses ist jeder Mitarbeiter
verpflichtet, unverziiglich den Strahlenschutzbeauftragten personlich oder telefonisch zu
benachrichtigen. Dariiber hinaus gelten die betrieblichen Meldeordnungen.

Zur Behebung und Bearbeitung von sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen ist vom
Strahlenschutzbeauftragten ein Mafinahmenkatalog zu erarbeiten.

13. Arbeitsverhalten — allgemein giiltige Regeln

- Der Strahlenschutzbeauftragte muss in angemessener Zeit (< 30 Minuten) erreichbar sein

- Mitarbeiter miissen iiber eine ausreichende Fachkompetenz verfligen und in die
sachgerechte Handhabung der Rontgeneinrichtung des Typs xy eingewiesen sein

- Warn- und Sicherheitseinrichtungen sind regelmaBig auf ihre Funktion hin zu kontrollieren

- Rontgeneinrichtungen sind regelméBig auf ihre einwandfreie Funktion zu kontrollieren.
Ebenso ist ihre Technik zu iberpriifen und instand zu halten. Alle 5 Jahre ist eine
Uberpriifung durch den Sachverstindigen Vorschrift.

Strahlenmessgerite sind mit Kontrollstrahlern auf ihre Funktionstiichtigkeit zu iiberpriifen,
Batteriekontrolle gentigt nicht.

- Alle Uberpriifungen sind zu dokumentieren.

- Mingel an der Rontgeneinrichtung sind umgehend dem Strahlenschutzbeauftragten zu
melden, dieser entscheidet, ob und in wie weit mit dem Gerét weiter gearbeitet werden darf

- Waihrend des Aufenthalts in Kontrollbereichen haben alle Personen ausreichende
Strahlenschutzkleidung zu tragen

- Die Rontgenuntersuchungen sind so vorzunehmen, dass das Nutzstrahlenbiindel nur das zu
untersuchende Objekt treffen kann. Besonders im ortsverédnderlichen Betrieb sind
vorhandene Abschirmungen (Wénde) zu nutzen und die Abstandhaltung zu beachten.

- Durch geeignete MaBBnahmen ist sicherzustellen, dass eine unbefugte Inbetriebnahme der
Rontgeneinrichtung nicht moglich ist.

- Die Zuginge zur Rontgeneinrichtung sind mit dem Strahlenkennzeichen zu kennzeichnen.
Die Kennzeichnung muss deutlich sichtbar mindestens die Worte ,,Kein Zutritt — Rontgen*
enthalten

- Interne Messprotokolle, Genehmigungsbescheide, Priifberichte, Strahlenschutzan-
weisungen, R6V, Mallnahmenkatalog zur Behebung und Bearbeitung sicherheitstechnisch
bedeutsamer Ereignisse sowie Bedienungsanleitung, auch in deutscher Sprache, sind im
Bedienraum fiir jeden zuginglich aufzubewahren.

Heidelberg, den tt.mm.jjjj



Unterschrift des Strahlenschutzbeauftragten

Anlage 1:

Liste der Personen, die Zutritt zu dem Kontrollbereich (Rontgeneinrichtung XY)

Name Vorname Abteilung Telefon Zutritt erlaubt
nach erfolgter,
dokumentierter
Unterweisung

nach § 36 R6V

Obenstehende Liste gibt den aktuellen Stand der Mitarbeiter an. Bedingt durch die
Fluktuation bei den Diplomanden/innen und Doktoranden/innen wird die Liste regelmiflig
aktualisiert. Die jeweils aktuelle Liste wird neben dem Eingang zum Kontrollbereich
ausgehingt.

Wenn Giiste zu Forschungszwecken im Institut oder in der AG sind oder sich Studierende
zu Ausbildungszwecken in dem Kontrollbereich aufhalten miissen, kann ihnen dies nach
erfolgter Unterweisung nach § 36 RoV und einer allgemeinen Einweisung gestattet werden.



Fiir kurzfristig (wenige Wochen) im Kontrollbereich arbeitende Giste oder Studierende

werden Reserve-Dosimeter bereitgehalten.

Reinigungspersonal darf den Kontrollbereich zur Ausfithrung seiner Arbeit nur unter
Aufsicht einer sachkundigen Person und bei komplett abgeschalteter Anlage betreten. Eine
dosimetrische Uberwachung ist dann nicht erforderlich.



	Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
	Im Neuenheimer Feld XYZ

